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Israel greift Iran an: Wer stärker ist, hat Recht? Ölpreis 

explodiert. Gold auf 3-Monats-Hoch. 
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Israels Angriff auf Iran hat einen neuen Konflikt entfesselt, der die Region in Aufruhr 
versetzt. Iran kontert mit Drohnen, eine Blockade der Straßen von Hormus steht 
unmittelbar bevor. Die Öl- und Gaspreise schießen in die Höhe, während die Märkte in 
Panik geraten. Ein Post von Margarita Simonjan legt die brutale Wahrheit bloß: In der 
Weltordnung des Westens und darüber hinaus regiert Macht, nicht Moral. 

Von Vladcoin report 

https://x.com/runews


Die Welt ist ein Schachbrett, die Figuren sind aus Blut und Öl. Israels Schlag gegen Iran – 
kalt, kompromisslos – ließ die Bretter beben. Trump wusste davon, er spielt aber den 
Ahnungslosen, ein Pokergesicht mit Haarspray. 

Teheran kontert: Drohnen, hundert an der Zahl, so die israelische Armee, schwärmen 
wie Hornissen. Drohend lauert Iran an der Straße von Hormus, die Schlagader des 
globalen Ölflusses. Ein Fingerschnippen, und sie ist dicht. 

Der Ölpreis schnellt hoch, sechs, acht Prozent, klettert auf über 75 Dollar pro Barrel – 
der höchste Stand seit Januar. J.P. Morgan orakelt: 120 Dollar, vielleicht mehr. Die 
Kryptomärkte zittern, ein kollektiver Rückzug, Risk-off-Trade. 

Niemand setzt Leib oder Geld aufs Spiel. Iran, verletzt, aber nicht am Boden, bricht die 
Verhandlungen ab. Ein Bauer ist gefallen, das Spiel geht weiter. 

Der Bitcoin fällt, weil die Luftangriffe Israels auf Iran die Unsicherheit erhöhen und 
Anleger aus riskanten Anlagen wie Kryptowährungen in sichere Werte flüchten. 

Nach Israels Angriffen auf Iran steigen die Öl- und Goldpreise deutlich, da Anleger 
verstärkt auf sichere Anlagen setzen. 

Heute Morgen wachen wir auf und ein neuer Krieg ist entfesselt. Die Nachrichtendrähte 
glühen, die Welt hält den Atem an. Israels Angriff auf Iran, Teherans Drohnen, die 
explodierenden Ölpreise – ein weiterer Riss in einer ohnehin brüchigen Weltordnung. Es 
ist, als würde die Geschichte sich selbst überholen, in immer kürzeren, immer brutaleren 
Zyklen. Margarita Simonjan fasste in ihrem Post auf Russisch zusammen: "Кто сильнее, 
тот и прав." Wer stärker ist, hat recht. Eine kalte Wahrheit, die uns zwingt, hinzusehen, 
ohne die Augen zu schließen. 

Simonjans Worte sind keine nostalgische Erinnerung – sie sind eine bittere Diagnose. Sie 
sagt die Wahrheit, wie sie ist: ohne Umschweife, ohne Floskeln. 

Stärke ist die einzige Währung, die in dieser Welt zählt. 
Nicht Gerechtigkeit. Nicht internationale Regeln. Nicht moralische Appelle. 

Der heutige Morgen zeigt erneut, dass, egal, wie sehr sich das Völkerrecht entwickelt, mit 
welchen pazifistischen Schleifen es sich schmückt oder welche humanitären Tattoos es sich 
auf die Stirn sticht, die tatsächliche Essenz der Entwicklung der Weltgeschichte 
unumstößlich ist und auf dem einfachsten Prinzip basiert, das uns einst die russische Rap-
Boyband "Maltschishnik" gelehrt hat: "Wer stärker ist, hat recht." 
In den Moskauer Salons zieht man längst die entsprechenden Schlüsse und trifft die 
entsprechenden Entscheidungen: "Heute gibt es wenige Unterstützer der Stärke, aber noch 
weniger Gegner, Diejenigen, die dagegen sind, fürchten diejenigen, die dafür sind, und 
deshalb, damit es dir leichter fällt zu leben, musst du heute gesünder werden. Und du 
kannst mutig jedem direkt in die Augen schauen..." 
Wer die Macht hat, definiert das Narrativ. 

Und im Westen wird genau hingehört, wenn bestimmte Stimmen sprechen – vor allem, 
wenn sie sich als Opfer inszenieren, selbst dann, wenn sie längst Täter sind. 

 



Israel fu hrt massiven Luftschlag gegen Iran durch – Beginn einer la ngeren 

Milita rkampagne (VIDEO) 

Simonjan spricht aus, was viele spüren, aber kaum jemand offen sagt: Weltpolitik ist 
kein Verhandlungstisch, sondern ein Boxring. Wer zuschlägt, setzt die Regeln. Israel, 
gestützt auf militärische Überlegenheit und westliche Bündnisse, handelt aus einer 
Position der Stärke heraus. Iran, geschwächt durch den Verlust von Militärführern, wie 
NATO-Experten vermuten, wird dennoch zurückschlagen – mit Drohnen, Drohungen 
und der Macht des Öls. Beide wissen: Nachgeben heißt untergehen. 

So sieht der Himmel über Iran und Israel gerade aus: leer. Keine Flugzeuge, keine Linien 
auf den Radarbildschirmen. Nichts. Der sonst so dichte Luftverkehr – eingefroren wie 
ein Google-Maps-Screenshot ohne Datenverbindung. 

Das Fliegen wird zum Albtraum – für Geschäftsreisende mit dem Ziel Doha; für 
Diplomaten auf dem Weg nach Wien; für Touristen, die dachten, es sei wieder "halbwegs 
sicher" da unten im Nahen Osten. 

Aber das ist ja weit weg. Zumindest nicht in der Nähe von Washington. 

Dort, irgendwo zwischen klimatisierter Denkfabrik und Fernsehstudio, sitzt Lindsey 
Graham und kichert. Vielleicht über einen eigenen Witz, vielleicht über gar nichts. Er 
hebt sein Glas – Chardonnay? Coke Zero? – und sagt vielleicht: "Endlich." 

Denn ja: ein neuer Krieg. Wer genau angefangen hat? Ein Blick, ein Tweet, ein Schuss. 
Irgendwas davon. Vielleicht alles. Egal – Hauptsache, es knallt. 

Und Trump? Der selbsternannte "Friedenspräsident"? Der behauptete, er könne jeden 
Krieg binnen 24 Stunden beenden? 

Er hat es nicht einmal geschafft, einen neuen länger als fünf Minuten aufzuschieben. Man 
könnte sagen: Das ging schnell. Man könnte auch sagen: War zu erwarten. 

In vielen Medien gilt: Wer Israels Politik hinterfragt, wird schnell in die Nähe des 
Antisemitismus gerückt. Die Grenze zwischen legitimer Kritik und moralischer 
Brandmarkung verläuft oft willkürlich – und wird meist von denen gezogen, die den 
Diskurs dominieren. 

Israel öffentlich zu kritisieren, ist im Westen riskant 
Israel nimmt in den westlichen Medien eine Sonderrolle ein: Wenn es spricht, wird es 
sofort als Opfer erhört. 

Es handelt – und wird selten zur Verantwortung gezogen. 
Gegenstimmen? Meist nur leise. Oder sofort verdächtig. 

 

Printscreen X: Thomas Penn 

In einer westlichen Welt, in der nicht zählt, was recht ist – sondern wer stark genug ist, 
das eigene "Recht" durchzusetzen. 
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Mehr zum Thema - Trump zu Netanjahu: Iran-Krise soll mit Gesprächen und nicht mit 
Bomben gelöst werden 
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